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Fall 6: 

 

Katrin (K) möchte einen neuen Staubsauger kaufen, da es in der Wohngemeinschaft, in 

welche sie neu eingezogen ist, an Säuberungsgeräten fehlt. Sie begibt sich zur Händlerin 

Valerie (V) und erwirbt das neue Modell Turbo 2013. Mit diesem ist K zunächst sehr 

zufrieden. Nach drei Monaten gibt der Staubsauger allerdings bereits seinen Geist auf. K ruft 

daraufhin V an und verlangt einen neuen Staubsauger. V beruft sich jedoch auf eine 

angebliche unsachgemäße Nutzung des Staubsaugers seitens der K. Es kann nicht geklärt 

werden, ob der Fehler bereits beim Kauf vorhanden war oder nicht. 

 

Kann K von V einen neuen Staubsauger verlangen? 

 

 

Fall 7: 

 

Familienvater Konrad (K) und seine Frau erwarten ein weiteres Baby. K bestellt deshalb beim 

Autohändler Vizu Vazo (V) einen neuen Kombi Sieben-Sitzer, worin die ganze Familie Platz 

finden kann. Die Standardausführung kostet 20.000,– €, wobei sich der objektive Wert auf 

19.350,– € beläuft. Nach Wunsch seiner Frau gibt er zudem als Farbe „Florentinerrot 

Metallic“ an. Dafür wird ein Aufpreis von 2.000,– € vereinbart, insgesamt also 22.000,– €. 

Der objektive Wert des in dieser Farbe lackierten Autos beträgt 21.500,– €. 

V bestätigt den Auftrag und liefert eine Woche später einen Kombi Sieben-Sitzer. Dieser hat 

jedoch nur die Standardausführung ohne die rote Metalllackierung. Verärgert und von seiner 

Frau unter Druck gesetzt, ruft K bei V an und verlangt das bestellte Modell innerhalb von 

zwei Wochen. Auch nach der dritten Woche hört K von V nichts, obwohl dieser das Fahrzeug 

liefern könnte. Daraufhin ruft K noch einmal erbost bei V an und erklärt den Rücktritt vom 

Vertrag. 

 

Kann V von K den Kaufpreis in Höhe von 22.000,– € verlangen? 

 

 

Abwandlung 

 

Da seine Frau ihr Baby bereits in wenigen Tagen erwartet, will K nun das Auto doch behalten 

und erklärt gegenüber V, dass er wegen der falschen Farbe nicht den vollen Kaufpreis zahlen 

werde. 

 

Wie ist die Ausgangsfrage nun zu beantworten? 

 


